
Cantel, 26. Februar 2013 

Liebe Freunde und Freundinnen, 

Es gibt einige Neuigkeiten von der Schule und der Altenarbeit, über die ich euch kurz 
informieren möchte,. 
Am 4. Februar war ein besonderer Tag bei uns im Colegio Maya: Es fand endlich der erste 
Spatenstich, hier das “Legen des ersten Steines” für unsere neuen Schulräume statt. Es 
sollen zwei Klassenräume und ein Lehrerzimmer gebaut werden. Seit mehreren Jahren 
haben wir beim BMZ das Geld dafür beantragt und jetzt endlich bekommen. Aus Freude 
und um ihre Unterstützung zu zeigen, haben die Elternvertreter der Schule ein Fest 
organisiert. 

Am Querbalken hängt der “Erste Stein” der dann von allen eingegraben wird, hier von einer 
Schülerin. 

Alle Eltern werden beim Bau kostenlos mitarbeiten: siebenmal 4 Arbeitsstunden. Wer 
keine Zeit hat, persönlich zu kommen, bezahlt einen Arbeiter. Auch die Lehrer und 
Lehrerinnen werden kostenlos mitarbeiten. 



Der Architekt in einer Jacke aus Deutschland mit drei Baumeistern. Weitere Maurer 
kommen aus der Gemeinde. Hilfsarbeiten werden von den Eltern verrichtet. 

Eltern bei der Mithilfe: Sie heben den Graben für die Fundamente aus und sieben den 
Bausand in Handarbeit 

Baufortschritt, Mitte Februar Elternvertreter bei der Planung 

Lehrer und Lehrerinnen im Schuljahr 2013 



Im letzten Jahr haben wir beschlossen einen wöchentlichen Mittagstisch für die Ärmsten der 
alten Leute zu organisiern, da die Unterernährung für viele eine wesentlich Ursache ihrer 
Krankheiten ist. Bis jetzt sind es 28 Essen einmal pro Woche. Diese neue Aktivität ist sehr 
erfolgreich: Es geht nicht nur ums Essen, sondern die Leute freuen sich auch darüber, andere zu 
treffen und nicht allein zu sein. So kommen sie schon früh und gehen manchmal erst um 5 Uhr 
nachmittags wieder. 

Leider sind diese Menschen so arm, dass sie sich nur selten waschen, und das kann man 
riechen, besonders, wenn viele zusammen in einem Raum sind. Die Stipendiatinnen, die bei 
Hausbesuchen helfen und die Wäsche und die Decken waschen, haben erzählt, wieviele 
Flöhe bei manchen der alten Leute herumspringen. Neben dem Ernährungs- gibt es auch 
einen Hygienenotstand. Deshalb hat Doña Mayra, die Verantwortliche des 
Seniorenprojekts, den Vorschlag gemacht, das Herdfeuer, auf dem der Mais und das Essen 
gekocht werden, gleichzeitig zum Erwärmen von Wasser zu benutzen und den Männern 
und Frauen ein kurzes Bad vor dem Essen anzubieten.  
In diesem Jahr können wir nur 28 Personen auf diese Weise helfen. Es gibt aber noch mehr, die 
nicht genug zu Essen haben und sehr ärmlich wohnen. Wir würden gerne eine 
Organisation finden, die diese karitative Arbeit mit alten Menschen unterstützt. Die 
meisten Organisationen unterstützen ja hauptsächlich Projekte, die versprechen, etwas an der 
Gesellschaft zu ändern. Bei unserem Altenprojekt geht es aber darum, diesen Menschen ein 
würdigeres Altern zu ermöglichen, sie beim Sterben zu begleiten und für ihre 
Beerdigung zu sorgen, wenn keine Familienangehörigen da sind.  
Ein junger Mann hat vorgeschlagen, sich mit den alten Leuten zu unterhalten und 
aufzuschreiben, was sie von früher zu erzählen haben. Er meint außerdem, wir könnten den 
einen oder die andere in die Schulen einladen, damit sie den Kindern von früheren Zeiten 
berichten. In den nächsten Wochen soll diese Idee noch weitergedacht und die 
Organisation geplant werden. Die Ausführung ist allerdings keine Freizeitbeschäftigung, die 
jemand neben seiner normalen Arbeit machen kann. Dazu brauchen wir jemanden, der dafür 
bezahlt wird.  
Wenn jemand von euch eine Organisation kennt, die ein solches Projekt unterstützt, dann 
bitte informiert uns, damit wir dort einen Antrag einreichen. 

Das sind unsere neuesten Nachrichten von unseren Projekten. Wir danken euch für eure 
Unterstützung und verabschieden uns mit herzlichen Grüßen 

Der Vorstand von Le K’at: 
Pedro Cortez Marcos Tzul Enrique Salanic 

Rolando Salanic Walli Rupflin 

Spendenkonto: Itzamna - Hilfe für Guatemala, 8300757 Kreissparkasse Biberach BLZ 654 500 70 
Unsere Seite im Internet: www.itzamna.info (im Aufbau) - E-mail: walburgarupflin@yahoo.de 




